
AÖF - Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser / Informationsstelle gegen Gewalt 
informationsstelle@aoef.at;  www.aoef.at 

A-1050 Wien, Bacherplatz 10/4, Tel: +43/1/544 08 20, Fax: +43/1/544 08 20-24 

ZVR: 187612774 

 

Spendenkonto 
lautend auf: Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser 
IBAN: AT971200000610782013 

Swift / BIC-Code: BKAUATWW  Es gibt keine Rechtfertigung für Gewalt an Frauen! 

 
PRINZIPIEN DER FRAUENHAUSARBEIT  

 
Ein Frauenhaus ist ein sicherer Ort, in dem Frauen und Kinder, die von häuslicher Gewalt 

betroffen sind, ohne Angst vor weiterer Misshandlung leben können. Die Arbeit mit 

misshandelten Frauen wird von Prinzipien geleitet, die vom Eintreten für Frauenrechte und von 

der Ermächtigung von Frauen geprägt sind, so dass Frauen ein Leben in Freiheit und Würde 

leben können. Alle Frauenhäuser, die im Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser 

vernetzt sind, bekennen sich zu diesen Prinzipien. 

 
Unbürokratische Soforthilfe 

Umständliche Formalitäten, lange Wartezeiten auf Termine usw. werden möglichst vermieden. 

 

Vertraulichkeit und Anonymität 

Das Frauenhaus ist zur Verschwiegenheit verpflichtet. Ohne Zustimmung der Betroffenen 

werden in der Regel keine Informationen weitergegeben. 

 

Parteilichkeit für Frauen 

Die Mitarbeiterinnen stehen auf Seite der bedrohten/misshandelten Frau, vertreten deren 

Position nach außen und helfen ihr bei der Durchsetzung ihrer Ansprüche. 

 

Frauen helfen Frauen 

Frauenhäuser sind Einrichtungen, die von Frauen geleitet werden und in denen Frauen von 

Frauen beraten und unterstützt werden. Männer dürfen das Frauenhaus im Allgemeinen nicht 

betreten. 

 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Betroffene Frauen werden nicht „verwaltet“. Die Mitarbeiterinnen versuchen, ihnen dabei zu 

helfen, die eigenen Bedürfnisse und Interessen wahrzunehmen und eine selbstbestimmte, vom 

Mann unabhängige Existenz aufzubauen.  

 

Autonomie 

Frauenhäuser werden von privaten, gemeinnützigen und parteiunabhängigen Frauenvereinen 

geführt, um die Hemmschwelle für die Betroffenen gering zu halten und Anonymität zu 

gewährleisten. 

 

Feministischer Ansatz 

Frauenhäuser versuchen auf die strukturelle Gewalt aufmerksam zu machen, die sich durch alle 

Bereiche der Gesellschaft zieht und die Machtungleichheit, Diskriminierung, Benachteiligung 

und Ausbeutung von Frauen und Kindern bewirkt. 
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